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6) Der Schuhflicker Johann Gottlob Störze von hier 


Sonnabend. 
Sonnabend, den 29. Oetober 1853. 
Lotterie. 
Berlin, 25. October. Bei der heute angefangenen Ziehung der 


znigl. Klaſſen-Lotterie fiel der zweite Hauptgewinn von 

1 3 a auf alt. 200760 in Berlin bei nt 29 Gewinne zu 
1000 Thlr. fielen auf Nr. 947. 3414. 10,405. 10,550. 12,555. 14,326, 
14,570. 14,596, 18,693. 22,020. 28,120, 30,827. 30,840. 32,502. 
35 745, 417664. 42,081, 45,330. 55,900. 60,177. 61,772. 60,250. 
68,714. 68/970. 74,008. 74,026. 80,139. 84,654. und 85,302. in 
Görlig Imal bei Ber; 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 944. 
40,218. 11,492. 11,539. 11,789. 12,050. 15,364. 18,296. 
16,04. 24,201. 27,233. 32,367. 35,824. 40, 18. 40,744. 45,166. 
47,027. 47,272. 50,978. 55,498. 57,942. 61,130. 62,664. 63,047, 
66,695. 67,007. 67,690. 07,870. 68,567. 68,781. 75,769. 76,215, 
76,920, 77,212, 77,495. 77,508. 78,127, 78,687. 80,769. 80,918. 
81,046. und 88,672; 67 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 3094, 6153. 


6700. 7524. 7687. 12,501. 13,914. 14,23. 15,813, 16,190. 17,648, 
19,143. 19,929. 20,212. 20,979. 22,808. 22,848. 24,908. 25,595. 
27,096. 29,377. 30,824. 31,151. 36,434, 37,303. 38,737. 38,959. 
40,089, 40,251. 42,793. 43,529. 44,334, 44,812. 45,080, 47,211. 
47,201. 47,883. 49,493. 49,629. 50,602, 5,784. 51,983. 52,953. 
53,310. 57,173. 57,610, 58,811. 58,971. 60,247. 60,290. 62,29 f. 
62,963. 64,278. 74,126. 74,361. 74,664. 79,246. 79,247. 80,080. 
83,817. 84,137. 84,872. 85,461. 85,736. 88,435. 88,647 und 59,191. 


Berlin, 26. October. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 108. königl. Klaſſen-Lotterie fielen 2 Hauptgewinne zu 10,000 
Thlr. auf Nr. 74,909 und 77,898 in Berlin bei Seeger und nach Lands⸗ 
but bei Naumann; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 35,321. 52,422. 
62,789 und 88,827; 39 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3478. 5845. 


6473. 7404. 8397, 9065. 12,452. 14,459. 15,22. 16,888. 18,143. 
18,999. 19,709. 21,707. 22,985. 23,779. 28,499. 30,647, 31,566, 
32,401. 36,103. 36,43. 37,761. 39,702, 41,310. 41,776. 44,774. 


44,369. 56,139. 
78,156. 83,513. 
Nr. 656. 1977. 
25,046. 30,475. 
49,017. 50,542. 
64,437. 65,476. 
84,521. 84,073. 


50,307. 57,359. 61,228. 65,705. 67,491. 73,80. 
86,116 und 88,183; 36 Gewinne zu 500 Thlr. auf 
3853. 13,164. 14,236, 20,654. 21,045, 22,161. 
31,054. 32,279. 32,704. 34,872. 39,027. 42,902. 
51,349. 52,039, 53,400. 56,549. 57,444. 62,159, 
66,197. 66,218. 67,903. 68,777. 78,49. 81,345. 
87,139 und 89,440; 72 Gewinne zu 200 Thlr. auf 
2933. 5299. 6171. 6501. 7032. 7083. 7723. 8259. 


11,104. 11,459. 11,703. 12,584. 14,610, 15,629. 18,01. 18,563. 
19,132. 19,303. 19,367. 19,319. 20,308. 20,438, 23,109, 23,308. 
97,560. 31,028. 31,206. 39,639, 40,453. 40,863. 41,040. 42,677. 
42,705. 45,573. 46,096. 46,140, 51,147, 51,444. 53,656. 54,288. 
54,919, 56,814, 59,720. 59,997. 60,369. 60,547. 62,202. 63,050, 
63,065. 65,785. 66,991. 67,802. 69,482. 70,261. 70,369. 70,442. 
70,606, 74,181. 74,247. 77,601. 77,642. 79,009. 80,048. 84,073. 
84,405. 85,240, 88,193. 88,536. 88,659 und 89,943. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 26. Det. [Sitzung für Strafſachen. 
1) Der Hutmachermeiſter Johaun Gottlob Zwicknapp hierſelbſt, 
welcher am Abend des 12. Septbr. auf Görlitzer Jagdrevier mit 
geladener Flinte ohne Jagdſchein betreffen, wurde wegen unbe— 
rechtigten Jagens auf fremdem Grund und Boden zu 10 Thlr. 
Geldbuße event. 14 Tagen Gefängniß und den Koſten verurtheilt, 
das weggenommene Gewehr aber dem Fisens zugeſprochen. 

2) Der Gärtner Johann Gottfried Altmann aus Roth— 
waſſer wurde wegen thäftlichen Widerſtandes gegen einen öffent— 
lichen Beamten und werllicher Beleidigung des Ortsrichter Welzer 
zu 3 Wechen Geſäugniß und den Keſten verurtheilt. 

8 ) Der Tagearbeiter Ernſt Dietrich aus Rauſcha wurde 
wegen thätlicher Widerſeglichkeit und Beleidigung gegen einen 
Forſtbeamten in Ausübung ſeines Berufs zu 3 Wochen Gefäng- 
niß und den Koſten verurtheilt. 

A) Die unverehel. Amalie Rösler von bier wurde wegen 
ſtrafbarer Arbeitsſchen zu 14 Tagen Gefangniß und demnächſt 
Unterbringung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

5) Der Maurergeſell Carl Ludwig Liebſcher aus Kies- 
lingswalde, welcher wegen einfachen Diebſtahls angeklagt iſt, 
wurde, da der Beweis des Diebſtahts nicht geführt werden konnte, 
des einfachen Diebſtahls für nichtſchuldig erachtet und von Strafe 
und Koſten freigeſprochen. 


wurde wegen Vettelns im wiederholten Rückfall zu 3 Wochen 
Gefängniß und Unterbringung in ein Arbeitshaus verurtheilt. 

7) Der Arbeiter Johann Gottlieb Pinkert hierſelbſt, 
welcher ſich im Namen feines Brotherrn Stadtgärtner Mühle bei 
dem Maurermeiſter Sahr einfand, um eine Sandſchuld einzu⸗ 
mahnen, und nachdem er aufgefordert werden, ſich aus der 
Wohnung zu entſernen, nicht Folge leiſtete, ſich widerſetzte, den 
Sahr ſtieß und ſchlug, wurde wegen Hausrechtsverletzung und 
leichter Körperverletzung zu 8 Tagen Gefängniß und den Keſten 
verurtheilt. 

8) Die verehel. Bahnhofsarbeiter Helene Mich el hierſelbſt 
wurde wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Unmſtänden 
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 


Kohlfurt, 24. Oet. Geſtern Abend brannte hierſelbſt 
das Wehnhaus eines Vauergutes ab, doch gelang es den ange— 
ſtrengteſten Bemühungen, die Wirthſchaftsgebäude zu erhalten. 


Guben. Der Subreeter und Oberlehrer Dr. Schei— 
bel hierſelbſt iſt als Profeſſor an die Ritter-Akademie in Lieg⸗ 
nig berufen werden. 


Bauten, 25. Oetbr. Nach der im Landhauſe ſtattge— 
fundenen Cour beſuchten Ihre königl. Hoheiten die Vürgerſchule, 
Kleinkinderbewahranſtalt, Arbeitsſchule und die wendiſche Schule, 
Abends war die Stadt glänzend illuminirt und mehrere öffentliche 
Plätze durch bengaliſches Feuer erleuchtet. Um 7 Uhr begannen 
ſich zu dem von der Ritterſchaft der königl. ſächſiſchen Oberlauſitz 
zu Ehren des prinzlichen Paares veranſtalteten Valle die Gäſte 
auf dem geſchmackvell decerirten Landhauſe einzufinden, Zugleich 
mit dem hohen Paare trat auch ganz unerwartet Se. kal. Hoh. 
Prinz Georg ein. Um 12 Uhr Nachts fand das Souper ſtatt. 

Den nächſten Tag beſuchten Ihre konigl. Hoheiten den 
Czornyboh, um die großartige Ausſicht vom Thurme aus 
uber die Lauſitz zu genteßen. Nachdem dieſelben wieder herab⸗ 
geſtiegen waren, erſchell mitten im Volke eine Stimme: Sr, 
koͤnigl. Hoheit dem Pri t zen Albert und Ihrer koͤnigl. Hoheit der 
Prinzeſſin Carola, Höchſtdeſſen Gemahlin, ein herzliches Will 
kommen auf dem Gebirge der Wenden und ein kräftiges Hoch! 
In dieſes Hoch ſtimmten nicht nur die zahlreich verſammelten 
Wenden, ſondern auch tie Deutſchen mit voller Begeiſterung ein. 
Hierauf traten die hohen Herrſchaften zu Fuß die Rückreiſe vom 
Berge an. Unten an der Oberförſterwehnung angelangt, kamen 
Hochſtdenſelben gegen 50 wendiſche Jünglinge mit Aehreuſträußen, 
und eben jo viel Mädchen, mit Kränzen geſchmückt, geführt von 
dem Herrn Stadtrath Klien aus Bautzen und dem Richter Leh— 
mann aus Plotzen, unter Geſang des Liedes: „Uiscen Serbsto 
njesubene“ . . . entgegen, überreichten Ihren königl. Hoheiten 
zwei auf einem Holzdeckel liegende Kuchen, eine Schale mit Wars 
ter (der Wende ißt nämlich ſelbſt den beſten Kuchen nicht, ohne 
Butter darauf zu ſtreichen), ein Körbchen mit Kartoffeln und 
eins dergleichen mit Früchten, was Ihre Hoheiten mit ſichtlicher 
Freude anzunehmen und ven dem Kuchen ſogleich zu genießen ges 

ten. 

. Nachdem auf den Wunſch Ihrer königl. Hoheiten die Ju— 
gend auf der Wieſe einen Tanz aufgeführt, wurde dieſes herrliche 
und erhebende Feſt mit dem Liede: Den König ſegne Gett ge— 
ſchloſſen und Ihre königl. Hoheiten führen unter dem Donner 
der Böllerſchüſſe und Slawaruf über Hochkirch nach ger Station 
Pommritz, von we Sich Höchſtdieſelben mit dem Nachmittags 
zuge unmittelbar nach Dresden begaben. 

Zittau, 25. Det. Die Einnahmen der Löbau Zitlauer 
Eiſenbahn betrugen vom 1. Juli bis mit 30. Seplember d. J. 
aus dem Perſenentranspert 8808 Thlr. 1 Mgr. und aut, a 
Gütertransport 8490 Thlr. 15 Ngr. 8 Pf., zuſammen 8 
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Thlr. 16 Ngr. 8 Pf. Da in demſelben Zeitraume des vorigen | verabſchiedeter Militärs veranſtaltetes ſchönes Feſt gefeiert, dal 
Jahres zuſammen nur 16363 Thlr. 24 Ngr. 5 Pf. vereinnahmt | noch lange in freudiger Erinnerung Aller bleiben wird, die deſſen 
worden, ſo ſtellt ſich für das dritte Quartal 1853 gegen 1852 | Verlauf mit angeſehen haben. Es galt namlich dem Andenke 
ein Mehr von 934 Thlr. 22 Ngr. 3 Pf. heraus. der in der Volkerſchlacht bei Leipzig vor nunmehr 40 Jahre 
— —— gefallenen ſächſiſchen Krieger, und waren hierzu auch die in d 
Obereunnersdorf in der Oberlauſitz, 24. October. ] Umgegend lebenden alten Soldaten aus jener Kriegsperiode eil; 

Am 19. d. M. ward hier ein von der Grabecaſſengeſellſchaft [geladen werden. 


. — en 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. a 


| 
Bekanntmachungen. 2 


[895] Diebſtahls-Anzeige. 
’ In der Nacht zum 26. d. M. find aus einem Verkaufslocal circa 
8 Ellen ſchwarzes Tuch von einem ganzen Stück abgeriſſen und entwendet 
worden, welches hierdurch zur Ermittelung des Thäters bekannt gemacht 
wird. Görlitz, den 26. October 1853. 
ie Polizei⸗- Verwaltung. 


27 An alle Kranken! 

welche ſich der Fichtennadel-Bäder bedienen wollen und unſere 
Anſtalt nicht beſuchen können, offeriren wir ein hinlängliches 
Quantum Fichtennadel-Decoet von ausgezeichneter Güte, zu 
24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thlr. Pr. Cour. 

Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und 
Abends den ganzen Körper damit warm zu 26 bis 27 Grad R. 
wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was eben 

o wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum 

in und Waſchen auf 24 Tage zu 3 Thlr. Pr. Cour. 

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichten— 
nadel= Decoct erzielt worden find, veranlaffen uns, das ge— 
ehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. 
Als vollkommen und oft in überraſchender Weiſe find ges 
neſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche, Gicht, Rheuma⸗ 
tismus, Hypochondrie, chroniſchen Hautausſchlägen, Hämor- 
rhoidal⸗ und ſonſtigen Unterleibsleiden, beſonders der Leber, 
Syphilis, Skropheln, tuberkulöſer Lungenſchwindſucht und 
engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, 
welche uns keine andere Anſtalt nachzumachen im Stande iſt, 
gründet feine Heilkraft auf das richtig ſpeeifiſche Gemäß in 
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus. 

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegrün— 
dete Gebrauchsanweiſung über deren Wirkung bei und forgen 
für den billigſten Transport. Die Bejtellungen wolle man 
an die unterzeichnete Direction oder an die Expedition dieſer 
Blätter, welche dazu und zur Empfangnahme der Gelder 
Vollmacht erhalten hat, machen. 
Die Direction des Fichtennadel⸗ Bades in Blankenburg 
bei Rudolſtadt in Thüringen. 


Ruſſiſche getrocknete grüne Erbſen 
empfingen in vorzüglicher Qualität 
1910 f Gebr. Oettel. 


Vorräthig in der Buchhandlung von G. Heinze 
& Comp. in Görlitz, Langeſtraße No. 185. a N 


Bathgeber 
für 
Haudlungsdiener, Handwerksgehülfen, Gefellen, 
Lehrlinge, Wirthſchafts⸗Verwalter, Inſpectoren, 
Erzieher, Bonnen, Privat-Secretaire, Köche, 
Haushofmeiſter ꝛc., 
5 ſowie für die gegenüberſtehenden 
Herrſchaften und Prinzipale, 
um 
unnütze Prozeſſe zu vermeiden. 2 


Eine kurze und populaire Darſtellung des Rechtsverhältniſſes 
dieſer Perſonen j 


von 

F. Gefelt, 4 
Kammergerichts-Aſſeſſor a. D. 5 
Preis 5 Sgr. 


— 


b Neiſegelegenheiten. 

Niederſchleſ.⸗Märkiſche Eiſenbahn. Von Görlitz nach Breslau: 
Früh 36 U. (in Breslau 2 1. Nachm.), Nachm 42 U. (in Breslau 
7 U. Abends), und Abends 11 U. Schnellzug] (in Breslau früh 
4% U.) Von Breslau: Ankunft in Görlitz: [Schnellzug] früh 

4 U., Mitt. 12 U., Abends z8 U. (Preiſe: l. 5 Thlr. 24 Sgr., 
II. 3 Thlr. 8 Sgr., III. 2 Tote. 164 Sgr.) 
Von Görlis nach Berlin: Früh g U. (Ankunft in Berlin 
46 U. Abends), Abends 46 U. (gemiſchter Zug, übernachtet in 

Dorau, Ankunft in Berlin 32 U. Nach mn.), Abends II U. (Schnell⸗ 
zug, Ank. in Berlin früh 5 U.) Von Berlin: Ankunft in Görlitz: 
Früh U., früh 49 U. und Nachmitt. 44 U. (Preife: l. 7 Thlr. 
25 Sgr., I, 5 Thlr. 1 Sgr. II. 3 Thlr. 27 Sgr.) — 


Cours der Berliner Börſe am 27. October 1853. 
Freiwillige Anleihe 99 G. Staats⸗Anleihe 99 G. 
Staats= Schuld - Scheine 883 G. Schleſ. Pfandbriefe — G. 
Schleſiſche Rentenbriefe — G. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 
Eiſenbahn⸗Actien 970 G. Wiener Banknoten 90 B. 


2 
Stearin⸗Kerzen, . 
owie auch Compoſitions-Wachslichter, 4, 5, 6 
Stack 80 Packet, das Packet 9, 10, 11, 12 Sgr., em⸗ 


pfiehlt in beſter Qualität, Ed. T eml er. 
Corſettes ohne Naht ZE 


empfiehlt in allen Größen zu billigen Preiſen 
78) Adolph Webel, Brüderſtr. No. 13. 


Repertoir des Görlitzer Stadttheaters. 

Sonntag, den 30. Oct.: Deborah. Volksſchauſpiel in 4 Acten von 
Moſenthal. 

Die Theater⸗Verw.⸗Commiſſion. 


Getreidepreis zu Breslau am 27, October, 


— 

fein mittel ord 
Weizen, weißer 103 — 110 100 95 Sor 
„gelber 103 — 110 100 95 

Roggen 82 — 85 30 76 

Gerſte 63 — 65 61 60 

Hafer 40 — 1 39 85 

Spiritus 16 / Thlr. 
FF 
Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 27. October 1853. 


Weizen 


. 


Roggen] Gerſte | Hafer J Erbſen 
AE een A n 
2 
> 


Höchſter 25 — 2 22 6 20 
Niedrigſter 320 — 2171612 15 


Kartoffeln 
E 


. 


kin 
ad 


75 


4 


| 
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Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


